
ARTIKEL III

Ermächtigung für Wiederaufnahme der Tätigkeit seitens 
der ordentlichen Zivil- und Strafgerichte

•* 5. Alle Oberlandesgerichte, Landgerichte und Amtsgerichte im besetz-**
ten‘Gebiete dürfen ihre Tätigkeit nur wieder aufnehmen, wenn und soweit 
dies in schriftlichen Anordnungen der Militärregierung bestimmt wird.

6. Vorbehaltlich anderweitiger Regelung in diesen schriftlichen An­
ordnungen haben diese Gerichte nach Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit 
folgenden Sachen in der angegebenen Gruppenordnung Vorrang zwecks 
Verhandlung und Erledigung einzuräumen: £>,

(a) Strafsachen, die in der Zeit vom Inkrafttreten dieses Gesetzes bis
zur Wiederaufnahme der Tätigkeit des Gerichts anhängig geworden 
sind; *

(b) Strafsachen, die vor Inkrafttreten dieses Gesetzes anhängig 
geworden sind;

(c) Strafsachen, die anhängig geworden sind, nachdem das #Gericht 
seine Tätigkeit wiederaufgenommen hat;

(d) Zivilsachen der streitigen und freiwilligen Gerichtsbarkeit, die 
anhängig geworden sind, bevor oder nachdem das Gericht seine 
Tätigkeit Wiederaufnahme betreffend:

(1) Familienrecht,

(2) Personenstand,
(3) Schadenersatzansprüche wegen Verletzung des Lebens, der jfrei- 

heit oder des Körpers, jedoch nicht wegen Beleidigung,
(4) sonstige Schadenersatzansprüche und sonstige Zivilsachen, 

deren Streitwert nicht höher als fünfhundert Mark (RM 500) ist,
(5) sonstige Zivilsachen.

ARTIKEL IV

Wiederaufnahme der Tätigkeit seitens der Verwaltungs- und anderen 
zeitweilig geschlossenen Gerichte

7. Diese #Gerichte sollen ihre Tätigkeit wieder aufnehmen, wenn und 
soweit dies in schriftlichen Anordnungen der Militärregierung bestimmt 
wird. f»


